
 

 

 

Sitzungsvorlage 
 

 

 

FB / Aktenzeichen  Vorlage Datum 

III  2023/172 19.09.2023 

 

BERATUNGSFOLGE  

    

Gremium Termin Zuständigkeit Status 

Umwelt- und Planungsausschuss 17.10.2023 Anhörung öffentlich 

 

 

 

Kommunale Wärmeplanung 

- Sachstandsbericht 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Ein Beschlussvorschlag wird nicht unterbreitet. 

 

 

Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

 

Keine 

 

 

Gleichstellung: 

 

Es werden gleichstellungsrelevante Fragen tangiert.   ja    nein  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinde Ostbevern 

Der Bürgermeister 
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Sachdarstellung: 

 

Die Wärmeversorgung macht in Deutschland mehr als 50 Prozent des gesamten End-

energieverbrauchs aus und verursacht einen Großteil des CO2-Ausstoßes. Denn rund 

80 Prozent der Wärmenachfrage wird derzeit durch den Einsatz von fossilen Brenn-

stoffen wie Gas und Öl gedeckt, die aus dem Ausland bezogen werden. Von den rund 

41 Millionen Haushalten in Deutschland heizt nahezu jeder zweite mit Gas und knapp 

jeder vierte mit Heizöl. Fernwärme macht aktuell rund 14 Prozent aus, jedoch wird 

diese bisher ebenfalls überwiegend aus fossilen Brennstoffen gewonnen. 

 

Damit eine Umstellung gelingt und wir unsere Abhängigkeit von fossilen Brennstof-

fen zügig überwinden können, soll zukünftig jede nach Maßgabe des Landesrechts 

planungsverantwortliche Stelle – häufig werden dies die Kommunen sein – strate-

gisch planen, welche Gebiete in welcher Weise mit Wärme (z. B. dezentral oder lei-

tungsgebunden) versorgt werden sollen und in welcher Weise erneuerbare Energien 

und unvermeidbare Abwärme bei Erzeugung und Verteilung genutzt werden können. 

 

Ein herausragendes Ziel der Wärmeplanung ist es somit, den vor Ort besten und kos-

teneffizientesten Weg zu einer klimafreundlichen und fortschrittlichen Wärmeversor-

gung zu ermitteln. Hierzu wird eine sogenannte Bestandsanalyse, der sogenannte Ist-

Zustand, erstellt. Darin werden der derzeitige Wärmebedarf oder -verbrauch ein-

schließlich der hierfür eingesetzten Energieträger, die vorhandenen Wärmeerzeu-

gungsanlagen und die für die Wärmeversorgung relevanten Energieinfrastrukturanla-

gen ermittelt. 

 

Danach folgt eine sogenannte Potenzialanalyse. Dabei wird u. a. geprüft, welche un-

terschiedlichen Quellen für erneuerbare Energien und unvermeidbare Abwärme per-

spektivisch für die Wärmeversorgung verfügbar sind. Das kann z. B. die Abwärme aus 

lokalen Rechenzentren sowie erneuerbare Energie aus Abwasser, Solarthermie, Ge-

othermie, Biomasse, grünem Wasserstoff oder anderen Quellen sein. 

 

Die planungsverantwortlichen Stellen entwickeln dann auf der Grundlage der Poten-

tialanalyse Zielszenarien, eine Einteilung des Gebiets in voraussichtliche Wärmever-

sorgungsgebiete und eine Umsetzungsstrategie. 

 

Im Ergebnis zeigt die Wärmeplanung ganz konkret Gebiete, die zentral über ein 

Wärmenetz, über ein Wasserstoffnetz oder dezentral über Anlagen in oder an Ge-

bäuden (z. B. eine Wärmepumpe oder ein Biomassekessel) versorgt werden können.  

So können Gebäudeeigentümerinnen und -Eigentümer transparent einsehen, welche 

Versorgung in ihrem Gebiet voraussichtlich vorgesehen ist und welche Optionen für 

sie zukünftig zur Verfügung stehen sollen. 
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Der Bund unterstützt finanziell und beratend bei der Erstellung der Wärmepläne. 

Die Gemeinde Ostbevern hat am 24.04.2023 im Kooperationsverbund mit der Stadt 

Telgte einen Förderantrag zur Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung gestellt. 

Über den aktuellen Status zu den Förderanträgen und der weiteren Vorgehensweise 

beim „Wärmeleitplan Ostbevern“ wird in der Sitzung berichtet. 

 

 

 

 

 

Karl Piochowiak 

Bürgermeister 

Klaus Hüttmann 

Fachbereichsleitung 

Lambertus Borgmann 

Sachbearbeitung 
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